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SWISS GREEN ECONOMY SYMPOSIUM

ERFOLGREICH 
GRENZEN 
ÜBERSCHREITEN

Das 5. Swiss Green Economy Symposium 

möchte dieses Jahr aufzeigen, wie wichtig  

und wertvoll es sein kann, Grenzen zu 

überwinden. Gemeint ist dabei nicht nur 

das Überschreiten der eigenen Länder- 

oder Kantonsgrenzen, denn Grenzen be-

gegnen uns täglich in vielen Bereichen.

Mentale Grenzen und Barrieren in unseren 

Köpfen oder Grenzen zwischen einzelnen 

Abteilungen und Departementen in Orga-

nisationen und Unternehmen versperren 

häufig die ganzheitliche Sicht auf Dinge. 

Grenzen zwischen Denkmodellen und Me-

thoden von Ökonomen, Natur- oder Sozial-

wissenschaftlern erschweren oftmals die 

Suche nach Lösungen.  

 

Und auch Grenzen zwischen Unternehmen 

und Sektoren und nicht zuletzt (geo-) po-

litische Grenzen führen zu Konflikten mit 

weitreichenden Folgen: Brexit, eine Mauer 

für Mexiko, Nordkorea etc. Die Liste liesse 

sich lange fortsetzen. 

Auch Nachhaltigkeitsthemen machen vor  

diesen Grenzen nicht Halt: Probleme wie  

Klimaerwärmung, sich verknappende  

Rohstoffe und Flüchtlingsströme, die 

durch schwierige Umweltbedingungen, 

Krieg oder den demografischen Wandel 

ausgelöst werden, betreffen die gesamte 

Weltbevölkerung. Heute reicht es nicht 

mehr aus, sich nur um die Verkleinerung 

des CO2-Fussabdrucks zu kümmern. In 

einer global vernetzten und digitalisierten 

Welt brauchen wir tief greifendere, smarte 

Lösungen, um den ökonomischen, sozialen 

und ökologischen Herausforderungen zu 

begegnen. Denn die entstandene Komple-

xität kann von Unternehmen, Verbrauchern 

und Staaten nicht mehr im Alleingang 

bewältigt werden.  

 

Die Agenda 2030 der UNO ist das globale,  

universelle System, das mit 17 Zielen für 

nachhaltige Entwicklung (Sustainable De-

velopment Goals - SDGs) anspornt, diese 

Komplexität und die vielfältigen Grenzen zu 

überwinden.

Liebe Partner und Förderer des SGES,  

liebe Leserinnen und Leser
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Was erwartet Sie?
Über 150 Spitzenkräfte, Vor- und  

Querdenker aus Wirtschaft, Politik, 

Verwaltung, NGOs und Zivilgesell-

schaft werden in Keynotes und Podi-

umsdiskussionen auftreten und von 

ihren wertvollen Erfahrungen berich-

ten. Als Smart Changemaker zeigen 

sie auf, welche Beiträge sie auf dem 

Weg hin zu einem nachhaltigen Wirt-

schaften und Zusammenleben leisten 

und was sie motiviert, dies fortlau-

fend und beharrlich zu tun. 

Der Nachmittag des Symposiums 

fächert sich auf in parallel stattfin-

dende Innovationsforen zu hochaktu-

ellen Fragestellungen, unter ande-

rem smarte Stadtentwicklung und 

Datenschutz, Energieversorgung und 

Mobilität, Klimaschutz, Stoffkreisläu-

fe und Ressourcenmanagement, Fo-

kussiertes Nachhaltigkeitsreporting, 

Social Responsibility Investment und 

Exportschlager Green Economy. Alle 

Themen werden aus dem Blickwinkel 

der Nachhaltigkeit betrachtet, mit ih-

ren gesellschaftlichen, ökologischen 

und finanziellen Aspekten.

Bei dem abschliessenden Change- 

maker-Apéro mit musikalischer Be-

gleitung können Sie Bekanntschaften 

pflegen und neue Kontakte knüpfen.

Werden Sie zum  
Smart Changemaker
Das 5. Swiss Green Economy Sym-

posium bietet Ihnen viele spannende 

Impulse und wertvolle Inspirationen, 

Grenzen zu überschreiten und sich 

mit neuen, bisher undenkbaren Lö-

sungsmöglichkeiten auseinanderzu-

setzen. Wir möchten Sie ermutigen, 

mit Ihrem Tun, Ihren Produkten und 

Dienstleistungen bestehende Grenzen 

zu überwinden. 

 150 
Speaker 

17 
Innovationsforen

800 
Teilnehmende

Partnerland Holland  
Das Swiss Green Economy Sympo-

sium hat sich dem 17. Ziel – «Um-

setzungsmittel und globale Partner-

schaft stärken» -  verpflichtet. Wir 

haben es uns zur Aufgabe gemacht, 

die umfassendste Plattform für den 

Dialog und Austausch über Lösungs-

wege im Bereich Nachhaltigkeit in 

der Schweiz bereitzustellen, um 

gemeinsam zu mehr Wohlstand, 

einer intakten Umwelt und sozialem 

Frieden zu gelangen. Mit unserem 

diesjährigen Partnerland Holland, 

das insbesondere im Bereich der 

Kreislaufwirtschaft (Circular Econo-

my) mutig vorangeht, überschreiten 

wir erstmalig auch die nationale 

Grenze. 
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SWISS GREEN ECONOMY SYMPOSIUM

SMART 
CHANGE 
MAKER

«Bis 2050 wird die niederländische Wirtschaft 

komplett auf Basis wiederverwertbaren Mate-

rials funktionieren. Diese innovative Circular-

Economy-Vorgabe kann nur durch die Zusam-

menarbeit von Wirtschaft, Behörden, NGO’s 

und Zivilgesellschaft Realität werden. Unsere 

Partnerschaft mit dem SGES 2017 ist Ausdruck 

dieser Haltung und unterstreicht auch die 

Notwendigkeit eines grenzüberschreitenden 

Know-How-Transfers.»

ANNE LUWEMA 
Botschafterin des Königreichs  

der Niederlande in der Schweiz

«Es ist ein starkes Zeichen in 

Richtung nachhaltige Anlagen, 

wenn Versicherer eigenver-

antwortlich entscheiden über 

Investitionen in Infrastruktur-

projekte.»

URS BERGER
Verwaltungsratspräsident Mobiliar

«Die Reduktion unseres CO2-Aus-

stosses ist nicht einfach nur Ausdruck 

unseres Verantwortungsbewusstseins, 

sondern auch ein gutes Geschäft», sagt 

Siegfried Gerlach CEO von Siemens 

Schweiz. «Das SGES bietet eine Platt-

form, nachhaltiges Wirtschaften im 

Bewusstsein von Entscheidern und der 

Öffentlichkeit zu verankern.»

SIEGFRIED GERLACH
CEO Siemens Schweiz AG

Siemens strebt als erster grosser Industriekon-

zern bis zum Jahr 2030 weltweit eine neutrale 

CO2-Bilanz an. Bereits bis 2020 ist eine Hal-

bierung der Kohlendioxid-Emissionen geplant, 

die derzeit rund 2,2 Millionen Tonnen jährlich 

betragen. Um dies zu erreichen, investiert das 

Unternehmen innerhalb der nächsten drei Jahre 

100 Millionen Euro in die Verbesserung der Ener-

giebilanz von firmeneigenen Produktionsstätten 

und Gebäuden. 
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«Der Weg in eine nachhaltige Zukunft 

bedeutet immer auch, dass wir men-

tale Grenzen überschreiten müssen. 

Das Symposium bietet eine gute Ge-

legenheit, mit vielen Menschen neue 

Ansätze zu besprechen und weiter zu 

entwickeln. Ich bin überzeugt, wenn wir 

von der Zukunft her unsere Ideen neu 

denken, dann werden uns neue Wege 

zu nachhaltigen Horizonten führen.»

«Das Symposium versteht Nachhal-

tigkeit als gemeinsamen Lernprozess 

für mehr Lebensqualität und umwelt-

verträgliches Wirtschaften bei hoher 

Wertschöpfung. Fortschritt kann mit-

gestaltet werden, indem gemeinsam 

und mutig bestehende Grenzen über-

schritten werden. Das SGES baut diese 

erforderlichen Brücken und stellt dabei 

die Innovationsstärke der Schweizer 

Wirtschaft ins Zentrum.»
KURT LANZ
Mitglied der Geschäftsleitung,  

Leiter Infrastruktur,  

Energie & Umwelt, economiesuisse

JÖRG SOLÈR
Standortleiter Lonza Werk Visp,  

Head Lonza Global Operations Agro/ 

Coatings&Composites 

WEITERE STIMMEN: 

  Stimmen zum SGES 

 www.sges.ch/stimmen-2016/ «Die Schweizer Wirtschaft ist global tätig – sie 

importiert Rohstoffe, Nahrungsmittel und In-

dustriegüter, aber indirekt auch Wasser, Bio-

diversität, fruchtbaren Boden. Sie exportiert 

Medikamente, Maschinen, Finanzdienstleitun-

gen, aber auch effiziente Recyclinganlagen und 

stromsparende Maschinen. Die gut beachteten 

Zahlen der Aussenhandelsstatistik müssen 

mit den noch weniger beachteten Zahlen zum 

Verbrauch der Umwelt im In- und Ausland zu-

sammengebracht werden. In Kombination mit 

Innovationen und Dialogen, wie wir sie auch 

beim SGES führen, können wir so verantwort-

bare Entscheide fällen.»

DR. KARINE SIEGWART
Vizedirektorin 

Bundesamt für Umwelt



07.30

Smart Changemaker Welcome-Coffee

08.30 

Smart Welcome
MICHAEL KÜNZLE, Stadtpräsident Stadt Winterthur

ANNE LUWEMA, Botschafterin des Königreichs der 

Niederlande in der Schweiz

Smart Changemaker Global
DIE SDGS: DER MOTOR ZUR
ÜBERWINDUNG VON GRENZEN! 
BOTSCHAFTER MICHAEL GERBER, Sonderbeauftragter 

des Bundesrats für globale nachhaltige Entwicklung

NACHHALTIGER TOURISMUS:
INNOVATIV ZUSAMMENARBEITEN
BOTSCHAFTER RAYMUND FURRER,  

Leiter Leistungsbereich Wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung, SECO

Smart Debate 
SUCCESSFULLY CROSSING BORDERS
MATTHIAS BÖLKE, VP Strategy, Business Excellence  

& Public Affairs, Schneider Electric DACH 

& Präsident swisscleantech

DR. DENISE FESSLER, CEO InnoPark Schweiz AG

SIMONA SCARPALEGGIA, CEO IKEA Schweiz

MAX SCHACHINGER, CEO Schachinger Logistik Holding

DR. KATRIN MUFF, Dean Business School Lausanne 

(Moderation)

Smart Changemaker Focus Umwelt
STADTENTWICKLUNG:  
WIE SPRENGEN WIR DIE GRENZEN?
ALEC VON GRAFFENRIED, Stadtpräsident Stadt Bern

IST MEINE CITY SCHON SMART?
BARBARA GÜNTHARD-MAIER, Stadträtin 

Stadt Winterthur

Preisverleihung Beste Bachelorarbeit der 
ZHAW zum Thema Klimaschutz
EDDA WALRAF, Mitglied des Stiftungsrats der Johann 

Jacob Rieter-Stiftung

10.00

Networking Break

Smart Changemaker Focus Gesellschaft
DIGITALISIERUNG UND ARBEITSWELT– 
CHANCEN UND RISIKEN
DR. HANS C. WERNER, Mitglied der Konzernleitung, 

Swisscom

BIG CITY - BIG DATA
DRS. HUBERT M.F. BRULS, Stadtpräsident Nijmegen, 

Niederlande (E)

INTEGRATING HUMAN RIGHTS INTO
BUSINESS: THE SMART THING TO DO
DANTE PESCE, Member of the United Nations Working 

Group on Business and Human Rights; 

Director VINCULAR Center for Social Responsibility 

and Sustainable Development at Catholic University of 

Valparaiso, Chile

Smart Changemaker Focus Wirtschaft
UNTERNEHMENSKULTUR:
GRENZÜBERSCHREITEND
PETER GEHLER, Siegfried / Science Industries

GRENZEN ÜBERSCHREITEN: WAS IST DER 
BEITRAG DER FINANZINDUSTRIE?
JEAN-DANIEL GERBER, Präsident 

Swiss Sustainable Finance

FREIER HANDEL –
NACHHALTIGER HANDEL
CHRISTIAN EWERT, Generaldirektor Foreign Trade 

Association, Brüssel

ENERGIESTRATEGIE 2050 AUS SICHT  
DER WIRTSCHAFT
SIEGFRIED GERLACH, CEO Siemens Schweiz AG

Smart Changemaker Focus Innovation 
GRENZEN VERSCHIEBEN MIT DIGITALEN 
TECHNOLOGIEN
PROF. DR. LINO GUZZELLA, Präsident ETH Zürich

12.00

Smart Changemaker Lunch
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Moderation: SONJA HASLER, Moderatorin und Redaktorin SRF

PROGRAMM 

SWISS GREEN ECONOMY SYMPOSIUM



13.30 bis 15.30

Smart Changemaker Innovationsforen 
 
IF.01 Digitalisierung, Innovation und

  Nachhaltigkeit: Auf zu neuen Ufern

IF.02  Bauen & Energie

IF.03 Business Case Suffizienz

IF.04 Digitale Innovation durch Co-Creation

  von Smart Cities & Business

IF.05 Green Technologies erfolgreich

  exportieren

IF.06 UNO-Nachhaltigkeitsziele als Basis

  neuer Geschäftsmodelle:

  Wie funktioniert das?

IF.07 Focused Reporting – eine Chance  

  für Schweizer Unternehmen

IF.08 Neue Welten: Arbeit, Leben, Demografie

IF.09 Nachhaltige Lebensmittelproduktion   

  und -versorgung

IF.10 Neue Partnerschaften für

  nachhaltige Geschäftsmodelle

IF.11 Klimawandel: Wie machen wir

  Risiken zu Chancen?

IF.12 Nachhaltigkeit in Kommunikation &

  Changemanagement

IF.13 Mobilität der Zukunft:

  Grenzenlose Veränderung?

IF.14 Nachhaltig Investieren - UNO-Agenda   

  2030: Welchen Beitrag leistet die

  Schweizer (Finanz-)Wirtschaft?

IF.15 Ressourcen, Innovation & Business

IF.16  Wertschöpfung durch nachhaltigen   

  Tourismus?

IF.17  Africa on the Move - Opportunities

  and New Partnerships

15.30 

Networking Break

16.00

Smart Changemaker Main Keynote
COLLABORATIVE INNOVATION:
WIE ÜBERWINDEN WIR ERFOLGREICH 
GRENZEN?
IAN ROBERTS, Chief Technology Officer 

Bühler Management AG

16.30 

Smart Changemaker Action
GRENZEN ÜBERWINDEN:
WAS LERNEN WIR VOM RESSOURCEN-
TRIALOG?
MONIKA RÜHL, Vorsitzende der Geschäftsleitung 

von economiesuisse

DR. KARINE SIEGWART, Vizedirektorin  

Bundesamt für Umwelt

THE INTER-TWINGLED FATE OF
EUROPE AND AFRICA
PAUL HOFFMAN SC, Senior Jurist bei Nelson 

Mandela, GL-Mitglied bei Accountability Now, 

Johannesburg, Südafrika

MIT KOMMUNIKATION GRENZEN
ÜBERSCHREITEN
REGULA SCHELLENBERG, Geschäftsführerin, 

Schellenberg Druck 

OLIVER WIRTZ, Chief Digital Officer INFEL

AUSBLICK
Bruno Sauter, Amtschef, Amt für Wirtschaft  

und Arbeit Kanton Zürich

17:15 

Changemaker-Apéro
Musikalisch begleitet vom Jazz-Trio  

BUCHER JENNY CAFLISCH

8:30 bis 18:00 

Begleitausstellung  

7SGES 2017
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SMART CHANGEMAKER 
INNOVATIONSFOREN
13.30–15.30 UHR

Der Nachmittag des Symposiums fächert  

sich auf in parallel stattfindende Innovati-

onsforen zu hochaktuellen Fragestellungen, 

unter anderem smarte Stadtentwicklung 

und Datenschutz, Energieversorgung und 

Mobilität, Klimaschutz, Stoffkreisläufe und 

Ressourcenmanagement, Fokussiertes Nach-

haltigkeitsreporting, Social Responsibility In-

vestment und Exportschlager Green Economy. 

Alle Themen werden aus dem Blickwinkel der 

Nachhaltigkeit betrachtet, mit ihren gesell-

schaftlichen, ökologischen und finanziellen 

Aspekten.

SWISS GREEN ECONOMY SYMPOSIUM
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IF.01  DIGITALISIERUNG, INNOVATION  
  UND NACHHALTIGKEIT:  
  AUF ZU NEUEN UFERN

Die Digitalisierung löst die Grenze zwischen digita-

ler und analoger Welt auf: Digitale Geschäftsmodelle 

ermöglichen es, Autos zu teilen oder von zu Hause 

zu arbeiten, junge Unternehmen stellen bestehende 

Geschäftsmodelle in Frage. Wie können wir die Chan-

cen der Digitalisierung nutzen, um langfristig eine hohe 

Lebensqualität und ökonomische Stabilität zu sichern? 

Welche Lösungen tragen langfristig zu einer ressour-

censchonenden Gesellschaft bei?

IF.02 BAUEN & ENERGIE  

Mehr als die Hälfte der Gebäude mit Wohnnutzung in 

der Schweiz sind Einfamilienhäuser. Rund die Hälfte 

davon wurden in den letzten 40 Jahren gebaut. Dieser 

Trend geht weiter. Wo bleibt die Verdichtung? Was ist 

mit der Urbanisierung in der Schweiz, die seit Jahren 

heraufbeschworen wird? Was bedeutet dies für das Ver-

kehrsaufkommen und den Landverbrauch? Wie verträgt 

sich diese Entwicklung mit der ehrgeizigen Energiepoli-

tik der Schweiz?  

IF.03 BUSINESS CASE SUFFIZIENZ

Suffizienz wird häufig mit Verzicht assoziiert. Jedoch 

lassen sich so Rebound-Effekte vermeiden, ein mass-

voller Umgang mit Ressourcen langfristig sicherstellen 

und bereits vereinbarte Ziele u.a. zu Klima, Energie und 

Rohstoffen erreichen. Suffizienz ist als notwendige dritte 

Strategie neben Effizienz und Konsistenz bedeutend, 

daher wird ein «InnovationLab» etabliert, zu dem die 

Teilnehmer des Innovationforums eingeladen sind. 

IF.04 DIGITALE INNOVATION DURCH  
  CO-CREATION VON SMART CITIES  
  & BUSINESS 

Mit der Digitalisierung erleben Gesellschaft und Arbeits-

welt einen grossen Umbruch und disruptive Erneue-

rungen. Den daraus entstehenden Herausforderungen 

und Unsicherheiten müssen die relevanten Akteure mit 

gemeinsamen und koordinierten Aktivitäten begegnen. 

Was das heisst, wie dies gemacht werden kann und was 

wo geplant ist, wird anhand von Zukunftsausblicken so-

wie an den Beispielen der drei Städte Winterthur, Zürich 

und Nijmegen aufgezeigt.

IF.05 GREEN TECHNOLOGIES  
  ERFOLGREICH EXPORTIEREN

Schweizer Unternehmen gehören zu den Besten welt-

weit. Zu den grossen Abnehmern innovativer Produkte 

zählen heute allen voran Indien und China. Was muss 

ein Exporteur beachten, um auf diesen Märkten erfolg-

reich zu sein? Was erwarten asiatische Abnehmer in 

Bezug auf Beschaffung, Nachhaltigkeit und Kreislauf-

wirtschaft? Wie lässt sich der Wissens-Transfer steuern, 

damit sich Schweizer Firmen eines Tages nicht selbst 

überflüssig machen? 

 

IF.06 UNO-NACHHALTIGKEITSZIELE  
  ALS BASIS NEUER GESCHÄFTS- 
  MODELLE:  
  WIE FUNKTIONIERT DAS?

Die Sustainable Development Goals (SDGs) der UNO 

sind die wohl größte Geschäftsmöglichkeit des 21. Jahr-

hunderts.  Aber wie konkret übersetzt ein Unternehmen 

diese 17 Global Goals in langfristige Geschäftsstrate-

gien? Ein konkretes Strategietool wurde in den letzten 

neun Monaten mit sechs Schweizer Firmen entwickelt. 

Lernen wir gemeinsam, wie es angewendet werden 

kann und welche Herausforderungen und Möglichkeiten 

sich daraus entwickeln.
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IF.07 FOCUSED REPORTING – EINE  
  CHANCE FÜR SCHWEIZER  
  UNTERNEHMEN

Die Förderung einer ganzheitlichen und transparenten 

Nachhaltigkeitsberichterstattung in der Schweiz ist das 

Ziel eines von engageability und öbu in Zusammenar-

beit mit RepRisk und der Business School Lausanne 

initiierten Projekts, das in die dritte Runde ging. Welches 

sind die aktuellen Ergebnisse, Trends und Praktiken aus 

rund 120 Schweizer Unternehmensberichten, gegliedert 

nach Sektoren? Unternehmen präsentieren ihre Best 

Practice-Beispiele.

IF.08 NEUE WELTEN:  
  ARBEIT, LEBEN, DEMOGRAFIE

Die Digitalisierung verändert unsere Arbeit und unser 

Leben von morgen grundlegend. Dieser Strukturwandel 

bietet viele Chancen – für Jung und Alt. Immer mehr 

Unternehmen betrachten die neue Altersdiversität in 

Kombination mit Digitalisierung als wirtschaftliche 

Chance und gestalten Produkte und Prozesse neu. Doch 

wie gelingt es, dass der Mensch den nötigen Haltungs-

wechsel und damit diese Veränderungen in Arbeits- und 

Wohnwelten mitgeht?

IF.09 NACHHALTIGE LEBENSMITTEL- 
  PRODUKTION UND -VERSORGUNG

Die Lebensmittelproduktion und -versorgung ist 

energie- und wasserintensiv und gilt als wesentlicher 

Treiber des Klimawandels. Wie können wir sie so gestal-

ten, dass wir weniger Abfälle vom Feld bis zum Teller 

produzieren und gleichzeitig den Hunger der wach-

senden Weltbevölkerung stillen? Wie kann Betrug, der 

sogenannte Food Fraud, eingeschränkt werden? Kann 

die Schweiz als Vorbild dienen und was kann sie vom 

Ausland lernen?

IF.10 NEUE PARTNERSCHAFTEN  
  FÜR NACHHALTIGE GESCHÄFTS- 
  MODELLE

Die Sustainable Development Goals ( SDGs) der UNO 

sind der Kompass für eine nachhaltige Entwicklung. 

Das 17. SDG fordert eine globale Partnerschaft von 

Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Regie-

rungsorganisationen. Ohne Ressourcen,  Knowhow,  

Implementierungsstärke, Mobilisierungsfähigkeit und 

Kreativität aller bleiben die SDGs Makulatur. Welche Er-

folgsfaktoren, Stolpersteine und Trends gibt es? Warum 

sind Partnerschaften gut für die Unternehmenskultur? 

IF.11 KLIMAWANDEL: WIE MACHEN WIR  
  RISIKEN ZU CHANCEN?

Im Oktober 2017 ratifiziert die Schweiz das Klimaab-

kommen. Ziel ist, die Erderwärmung auf unter 2°C 

zu begrenzen. Angesichts der aktuell primär fossilen 

Energieversorgung und des in der Energiestrategie 2030 

definierten Wegs wird dies schwer. Welche Visionen und 

Strategien, welche Schlüsseltechnologien weisen einen 

zukunftsträchtigen Weg für die Schlüsselbereiche Mobi-

lität, Gebäude und Industrie? Innovative Projektbeispiele 

liefern Inspirationen.

IF.12 NACHHALTIGKEIT IN
  KOMMUNIKATION & CHANGE-
  MANAGEMENT

Der Aspekt der Nachhaltigkeit wird für Unternehmen 

immer relevanter und sollte daher in jeder Unterneh-

menskultur verankert sein. Doch wie schaffe ich es 

im Unternehmen, den Wandel zur Nachhaltigkeit zu 

vollziehen? Welche Rolle haben meine Mitarbeiter bei 

diesem Prozess? Das Innovationsforum bietet Einblicke 

aus verschiedenen Perspektiven. Best Practice Bei-

spiele verdeutlichen, wie man einen Changeprozess ins 

Rollen bringt und dabei intern richtig kommuniziert und 

wie man die Chancen des Wandels nutzen kann. Denn 

interne Kommunikation und Leadership sind relevante 

Schlüsselelemente.

SWISS GREEN ECONOMY SYMPOSIUM
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IF.13 MOBILITÄT DER ZUKUNFT: 
  GRENZENLOSE VERÄNDERUNG?

Der Verkehr baut zunehmend auf alternative Antriebs-

technologien, wie zum Beispiel das Elektroauto. Gleich-

zeitig ist der Atomausstieg beschlossene Sache. Können 

die Energieträger der Zukunft unseren Bedarf nach 

Mobilität decken? Wie verändert das autonome Fahren 

die Mobilität? Welches sind zukünftige Geschäftsmodel-

le? Welches sind Chancen und Risiken? Was muss wie 

(de-)reguliert werden, damit der Markt seine Wirkung 

entfalten kann? 

IF.14 NACHHALTIG INVESTIEREN –
  UNO-AGENDA 2030: WELCHEN
  BEITRAG LEISTET DIE SCHWEIZER  
  (FINANZ-) WIRTSCHAFT?

Nach zwei Jahren intensiver Konsultation und einem 

historischen Abkommen mit 193 Ländern verabschie-

deten die Vereinten Nationen die Agenda 2030 für eine 

nachhaltige Entwicklung. Diese könnte die grösste 

Geschäftsgelegenheit unseres Jahrhunderts sein. 

Welche Chancen ergeben sich daraus für den Schweizer 

Finanzplatz? Kann und soll die Schweiz eine Leaderrolle 

übernehmen? Welche Innovationen können mehr private 

Investitionen mobilisieren? 

IF.15 RESSOURCEN, INNOVATION &   
  BUSINESS

Technologische Entwicklungen machen Abfälle zu neuen 

Ressourcenquellen. Kann Abfall mit «Urban Mining» zu 

Gold werden? Können wir Ressourceneffizienz expor-

tieren? Die Schweizer Wirtschaft ist international stark 

vernetzt und hat damit die besten Voraussetzungen, 

mit ihrer Innovationskraft weltweit zur Reduktion der 

Umweltbelastung beizutragen. Wie kann die Schweizer 

Wirtschaft ihren positiven Impact weiter erhöhen und 

selbst davon profitieren?

 

IF.16 WERTSCHÖPFUNG DURCH 
  NACHHALTIGEN TOURISMUS?

2017 ist das «Internationale Jahr des Nachhaltigen  

Tourismus» der UN-World Tourism Organisation. Wie 

geht die Tourismusbranche in der Schweiz die Her-

ausforderungen an, bessere Rahmenbedingungen und 

Impulse für mehr Nachhaltigkeit im In- und Ausland 

zu schaffen? Wie sieht die Schweizer Zusammenarbeit 

mit der UNWTO aus, um Instrumente und Lösungen zu 

initialisieren, die auf die Bedürfnisse der Entwicklungs-

länder zugeschnitten sind? 

IF.17 AFRICA ON THE MOVE –
  OPPORTUNITIES AND NEW 
  PARTNERSHIPS

Afrika ist im Aufbruch! Das dortige Wirtschaftswachs-

tum hält an, die afrikanischen Städte boomen mit 

höchsten Zuwachsraten und einem rasch zunehmenden 

Mittelstand. Innovationen, wie Mobile Money revolutio-

nieren die Kommunikation und eröffnen neue Märkte. 

Doch wie wirkt sich dieser Trend tatsächlich auf die 

BewohnerInnen dieses grossen Kontinents aus? Welche 

Partnerschaften führen nachhaltig zum Erfolg? 

 



A
SIMON AEBI  

Business Development Manager Kaf-

fee, Max Havelaar-Stiftung (Schweiz)

DANIEL AEBLI  

Country Manager Stahl Gerlafingen

PATRIK AELLIG

Geschäftsleitung ecos AG, Leiter 

Kommunikation Cargo sous terrain

ADRIAN AESCHLIMANN  

Bereichsleiter Kooperation und  

Dialog Grüne Wirtschaft, Bundesamt 

für Umwelt 

DR. KATHRIN AMACKER 

Leiterin Kommunikation, Mitglied 

Konzernleitung SBB AG

REGINA AMMANN

Leiterin Public Policy Schweiz, 

Syngenta

DR. SIBYL ANWANDER  

Abteilungschefin Ökonomie und  

Innovation, Bundesamt für Umwelt

DAVID AVERY  

Head of Cleantech,  

Switzerland Global Enterprise S-GE

B
HANS-GEORG BÄCHTOLD  

Geschäftsführer, Schweizerischer 

Ingenieur- und Architektenverein SIA

DR. NABIL EL BARBARI 

Vice President, Head of Technology, 

Quality & Sustainability, Georg Fischer 

Piping Systems Ltd.

LEA MATEA BATT 

Projektleiterin Angebotsentwicklung & 

Innovation, Destination Davos Klosters

DR. JÜRGEN BAUMANN

Experte 3 - E Energieeffizienz, erneu-

erbare Energien und Elektromobilität, 

Siemens Schweiz AG

DR. CHRISTIAN BAUMGARTNER  

Leiter der Vertiefungsrichtung 

Sustainable Tourism and International 

Development, HTW Chur

PROF. DR. FRANZ BAUMGARTNER

Dozent für Photovoltaic Systeme / 

Erneuerbare Energie / Abteilung MEA, 

ZHAW School of Engineering

DR. JÖRG BECKMANN  

Direktor Mobilitätsakademie AG des 

TCS; Geschäftsführer Swiss eMobility

DR. MICHAEL BEER 

Vizedirektor, Abteilung Lebensmittel 

und Ernährung, Bundesamt für Lebens-

mittelsicherheit und Veterinärwesen

URS BERGER

Verwaltungsratspräsident Mobiliar

DANILO BERTOCCHI 

Sales Manager, Tesla Entreprise 

Switzerland

JAN BIESER 

Doktorand Informatik Universität 

Zürich und Nachhaltigkeitsberater 

Detecon Schweiz

DR. ROLAND BILANG

Geschäftsführer, Erdöl-Vereinigung

BRUNO BISIG  

CEO, Kontiki Reisen

MATTHIAS BÖLKE 

VP Strategy, Business Excellence 

& Public Affairs, Schneider Electric 

DACH & Präsident swisscleantech

HEINZ BÖNI 

Gruppenleiter Technology & Society, 

Empa

MARC BOLLIGER 

CEO & Founder, pickwings.ch

PROF. EM. DR. SILVIO BORNER 

Chairman of the Summer School in 

Law, Business &Economic Policy 

und Präsident des Carnot-Cournot-

Netzwerks

DR. PHIL. STEPHAN BRENNEISEN

Leiter Forschungsgruppe Stadt- 

ökologie, ZHAW

PROF. DR. LUCAS BRETSCHGER 

Center of Economic Research at ETH 

Zurich, President of the European 

Association of Environmental and 

Resource Economists

DRS. HUBERT M.F. BRULS

Burgemeester van Nijmegen

JOSUA BURKART  

Partner bei hpo ag Management 

Consulting und Vorstandsmitglied bei 

INTERTEAM

C
VICENTE CARABIAS  

Stv. Leiter ZHAW Institut für Nachhal-

tige Entwicklung, Koordinator ZHAW 

Plattform Smart Cities & Regions

DR. IUR. LUCA CIRIGLIANO

Zentralsekretär Schweizerischer 

Gewerkschaftsbund

GABRIELLA CRESCINI

Head Client & Partner Relationships, 

Swisscontact Swiss Foundation for 

Technical Cooperation

D 

DR. ANNELIES DEBRUNNER 

Firmeninhaberin Debrunner 

Sozialforschung

RICCARDO DECAROLIS 

Head of Customer Relations 

WeAct AG

DANIELA DECURTINS 

Direktorin, Verband der Schweizer  

Gasindustrie

URSULA DIEBOLD 

Leiterin Kommunikation, Aargauische 

Kantonalbank

SABINE DÖBELI

Geschäftsleiterin, Swiss Sustainable 

Finance

ANDREAS DREISIEBNER 

Geschäftsführer & Inhaber, A777 

Gartengestaltung; GL-Mitglied Solar-

spargenossenschaft

DR. BARBARA DUBACH 

Geschäftsführerin und Gründerin, 

engageability und Research Associate, 

Business School Lausanne

PROF. DR. THOMAS DYLLICK 

Professor für Nachhaltigkeitsmanage-

ment sowie Delegierter für Verantwor-

tung und Nachhaltigkeit, Universität 

St. Gallen

E
DR. ARMIN EBERLE

Geschäftsführer, EnAW

HANS-PETER EGLER

Master of Economic Sciences, int. 

Expert Sustainable Value Chains and 

Sustainable Infrastructure

REGULA ELSENER STEINMANN

Moderatorin, RELATIONS GmbH

CHRISTIAN EWERT 

Director General of Foreign Trade 

Association, Brussels
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F
DAVID FÄSSLER  

Geschäftsführer FRED GmbH

JENS FEDDERN  

Leiter Kompetenzzentrum Building 

Performance and Sustainability 

Siemens Schweiz AG

LAURENCE FEHLMANN RIELLE  

Nationalrätin, SP Genf

DR. DENISE FESSLER 

CEO InnoPark Schweiz AG

MARTIN FRITSCH

Board Member, Sofies International

BEAT FRÜHAUF 

Leiter iShares Institutionelle Kunden 

Schweiz

BOTSCHAFTER RAYMUND FURRER 

Leiter Leistungsbereich 

Wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung SECO

AMBASSADOR WALTER FUST 

African Innovation Foundation

G
PETER GEHLER 

Siegfried / scienceindustries

WILLY R. GEHRER

Präsident, Schweizerische Akademie

der Technischen Wissenschaften

JEAN-DANIEL GERBER 

Präsident Swiss Sustainable Finance

BOTSCHAFTER MICHAEL GERBER 

Sonderbeauftragter des Bundesrats 

für globale nachhaltige Entwicklung

TOBIAS GERFIN 

CEO Kuhn Rikon

SIEGFRIED GERLACH 

CEO Siemens Schweiz AG 

RAHEL GESSLER 

Co-Leiterin Geschäftsbereich Energie 

und Leiterin 2000-Watt-Gesellschaft, 

Umwelt- und Gesundheitsschutz, 

Stadt Zürich

PAUL GEURTS 

Senior Policy Maker Information 

Management, City of Nijmegen

BARBARA GISI

Direktorin STV Schweizer Tourismus-

Verband

ANDRÉ GOLLIEZ 

Präsident Swiss Data Alliance

HANS GOVERDE

partner / architect, Kraaijvanger, 

Rotterdam, Niederlande

ALEC VON GRAFFENRIED 

Stadtpräsident Stadt Bern

CHRISTIAN GRASSER 

Geschäftsführer, asut

Schweizerischer Verband 

der Telekommunikation

LINDA GRIEDER 

CEO RethinkResource

ANDREA GRISARD

Verwaltungsratspräsidentin Ultra Brag

BARBARA GÜNTHARD-MAIER 

Stadträtin Stadt Winterthur   

PROF. DR. LINO GUZZELLA 

Präsident ETH Zürich

H
DR. PETER DE HAAN

Partner & Teamleiter Ressourcen und 

Energiepolitik, EBP

BALZ HALTER 

Präsident des Verwaltungsrates 

Halter AG

ERIK HAMEL 

Managing Director HEINEKEN 

Switzerland/Haldengut 

ROGER HARLACHER 

CEO Zweifel

FELIX HARRER

Sustainability Manager, Lidl Schweiz

SONJA HASLER 

Moderatorin und Redaktorin, SRF

ANTONIO HAUTLE 

Senior Programme Leader und 

Network Representative, Global Com-

pact Network Switzerland

DR. HANS RUDOLF HERREN 

Stiftungsratspräsident Biovision

PAUL HOFFMAN SC

Senior Jurist bei Nelson Mandela, 

GL-Mitglied bei Accountability Now, 

Johannesburg, Südafrika

WIL HOLLANDS 

Regional Coach, Buurtzorg

KASPAR HOWALD

Direktor Ente Turistico Valposchiavo

CHRISTIAN HUGGENBERG 

Geschäftsführer energie bewegt 

Winterthur

DR. SC. TECHN. ETH ROLF HÜGLI

Managing Direktor, Swiss Academy of 

Engineering Sciences

LEA HUGO 

Bachelorpraktikantin CSR Die Mobiliar

I
LORENZ ISLER 

Sustainability Manager IKEA Schweiz AG

J
DR. ANTONIA JANN 

Geschäftführerin AGE-Stiftung

DR. CHRISTOPH JUEN

Verwaltungsrat, Experte Hotel- und 

Tourismuswirtschaft national und 

international

K
RICHARD KÄMPF 

Leiter Ressort Tourismus, 

Staatssekretariat für Wirtschaft, SECO

BEAT KARRER

Founder & CEO, FluidSolids

MARTIN KATHRINER 

Head of Corporate Affairs Samsung

DR. KONSTANTIN KEHL 

Dozent Sozialmanagement ZHAW

KAY KEUSEN 

Berater, Premium Swiss 

Chocolate GmbH

RAPHAEL KNECHT

Wissenschaftlicher Assistent, 

Institut für Energiesysteme und 

Fluid-Engineering ZHAW
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PROF. DR. RETO KNUTTI 

Institut für Atmosphäre und Klima 

ETH Zürich

DR.-ING. BEAT KOCH 

Mitglied Fachgruppe Green IT Schweiz 

und Geschäftsführer GreenITPLUS 

GmbH

STEFANIE KOCH 

Corporate Sustainability Officer, 

Georg Fischer

CHRISTOF KREIENBÜHL 

Leiter Nachhaltige Entwicklung, 

Losinger Marazzi SA

RUEDI KÜNG

Afrikaspezialist, InfoAfrica.ch

MICHAEL KÜNZLE 

Stadtpräsident Stadt Winterthur

DR. PHIL. II PETER KUHN 

Projektleiter Ressourcen Trialog, Stv. 

Abteilungsleiter Umwelt, Kt. Aargau

HEINRICH KUNZ

Development Director, Swiss Prime 

Site Immobilien AG

L
KARIN LANDOLT 

Bereichsleiterin Kommunikation 

und Marketing Standortförderung 

Winterthur

KURT LANZ 

Mitglied der Geschäftsleitung, Leiter 

Infrastruktur, Energie & Umwelt, eco-

nomiesuisse

BERNHARD LANZENDÖRFER

Präsident Green Building, CEO Saint-

Gobain Weber AG

ALEC LECAT

Sugars / Sodium / Fat Policies Imple-

mentation Project Leader, Nestle

ROMAN LEHMANN

Mitglied der Geschäftsleitung 

Protectas SA

MATTHIAS LEISINGER 

Leiter Nachhaltigkeit DER Touristik 

Suisse und selbstständiger Berater

SYLVÈRE LEU

Meyer Burger (Switzerland) AG 

General Manager TPC Thun a.i. 

Formerly CIO MBT

FRANK LOACKER

Gründer, Leitung Technik, Designwerk

SABINE LÖTSCHER 

Stv. Leiterin Konsum und Wirtschaft, 

Senior Manager Corporate Sustainabi-

lity, WWF Schweiz

DANIEL LÜSCHER

Präsident myblueplanet

ANNE LUWEMA 

Botschafterin des Königreichs 

der Niederlande in der Schweiz

M
PROF. ELISIO MACAMO 

Director, ZASB/University Basel

KARIN MAHLER 

Leiterin Arbeitsmarktfähigkeit, 

Gesundheit, Soziales, SBB AG

PROF. DR. LEONARDO MANFRIANI

Zentrum für Aviatik, ZHAW 

FELIX MEIER 

Präsident Reffnet, CEO PUSCH

DR. JÜRG MEIERHOFER 

Koordinator ZHAW Plattform Indust-

rie 4.0, ZHAW School of Engineering, 

Swiss Alliance for Data-Intensive 

Services

PETER METZINGER  

Inhaber und Geschäftsführer  

business campaigning GmbH 

DOMINIC MEYERHANS 

Geschäftsleitung / Marketing, Damn 

Good Food & Beverages AG

ROGER MIAUTON

CEO Lithium Storage

STEFAN MÜHLEMANN 

CEO und Gründer Loanboox

PROF. DR. ADRIAN W. MÜLLER 

Head of Center for Innovation and Ent-

repreneurship, School of Management 

and Law, ZHAW

ROGER MÜLLER 

Geschäftsführer Seniorenzentrum 

Hardmatt Strengelbach; Vorstands-

mitglied Forum Social

PROF. DR. ROLAND A. MÜLLER 

Direktor Schweizerischer Arbeit-

geberverband

DR. KATRIN MUFF 

Dean Business School Lausanne

N
DR. GUNTHARD NIEDERBÄUMER 

Leiter Ressort Schadenversiche-

rung; GL-Mitglied, Schweizerischer 

Versicherungsverband; Mitglied der 

Schweizer Klimadelegation

GERY NIEVERGELT 

Chefredaktor htr hotel revue, 

Verantwortlicher Schirmherr des 

«Milestone»

RASMUS NUTZHORN

Inhaber Human & Kind, Vice-CEO 

RICOLAB

MAURICE NYFFELER 

Senior Consultant, Mercuri Urval & 

Digitaler Transformationsexperte

O
SABINE OBERHUBER 

Co-Founder TURNTOO and Madaster

P
ALEXANDRA PALZKILL 

Expertin Business Model 

Resilience am Wuppertal Institut 

für Klima, Umwelt, Energie GmbH

MATTIA PEDRINI 

CEO Alpha Wasser Technik

RAPHAEL PEDRONCELLI

Vize-Direktor, Hotel Storchen Zürich

DANTE PESCE

Member of the United Nations Wor-

king Group on Business and Human 

Rights; Director VINCULAR Center for 

Social Responsibility and Sustainable 

Development at Catholic University of 

Valparaiso, Chile

ERWIN PFISTER 

Geschäftsführer Verein Winlink

DR. CHRISTINE PLÜSS 

Geschäftsführerin Arbeitskreis Touris-

mus & Entwicklung, Akte

Q
ROBIN QUARTIER 

Geschäftsführer, VBSA Verband der 

Betreiber Schweizerischer Abfallbe-

handlungsanlagen

R
DOMINIQUE REBER 

Senior Partner Hirzel.Neef.Schmid.

Konsulenten

DR. NILS REINKE

CEO Winterthur Instruments AG

DR. TORALF RICHTER 

Departement für Internationale 

Zusammenarbeit FiBL

SIMONE RIEDER

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

Infrastruktur, Energie & Umwelt, 

economiesuisse

DR. STEFAN RISSI 

Head of Community Investment & 

Director, JTI Foundation

IAN ROBERTS 

Chief Technology Officer Bühler 

Management AG

THOMAS RUCK 

Managing Director, Accenture Digital – 

Accenture Interactive
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MONIKA RÜHL  

Vorsitzende der Geschäftsleitung  

von economiesuisse

S
MANDU DOS SANTOS PINTO  

Dipl. Architekt ETH, MANDU Architex-

ture, Urbanizm & Consulting

BRUNO SAUTER

Amtschef, Amt für Wirtschaft und 

Arbeit des Kanton Zürich

SIMONA SCARPALEGGIA  

CEO IKEA Schweiz

MAX SCHACHINGER 

CEO, Schachinger Logistik Holding

PROF. DR. DIRK SCHÄFER   

Professor für finanzielle Führung 

Universität St. Gallen und Leiter Nach-

haltigkeit Detecon Schweiz

MICHAEL SCHÄR

Stv. Geschäftsführer Hector Egger 

Holzbau AG

REGULA SCHELLENBERG 

Geschäftsführerin Schellenberg Druck

IRENE SCHLATTER 

Head of Marketing & Communication 

WeAct AG 

DR. CHRISTIAN SCHMID  

Teamleiter sozioökonomische Nach-

haltigkeitsberatung Intep GmbH

CLAUDE SCHNIERL

Beiratsmitglied Home Instead Schweiz

URS SCHÖN 

Projektleiter Strategische  

Nachhaltigkeit, ewz

MORITZ SCHÜNGEL  

Senior Manager, Corporate Strategy,

Swisscom

MATTHIAS SCHWENDIMANN  

Unternehmer, Schwendimann AG und 

System-Alpenluft AG

MARCO SIEBER  

Open-Data-Zürich-Team, Präsidialde-

partement Stadt Zürich

DR. KARINE SIEGWART  

Vizedirektorin Bundesamt für Umwelt

ANDRI SILBERSCHMIDT  

Präsident Jungfreisinnige Schweizer

SAMANTHA SMITH  

Director Just Centre, IUTC Internatio-

naler Gewerkschaftsbund

JÖRG SOLÈR  

Standortleiter Lonza Werk Visp, 

Head Lonza Global Operations Agro/

Coatings&Composites

PALO STACHO

Co-Founder, Lucy Security

DR.H.C. GEORGE J. STEINMANN 

Künstler

ROLAND STULZ

Botschafter 2000-Watt-Gesellschaft, 

Vorsitzender des Aufsichtsrates der 

Intep AGG

MARCO STYNER 

Geschäftsführer axisBildung 

T
EVA TABERNIG 

Projektleiterin, engageability

MORITZ TERIETE  

Geschäftsführer Sustainable Food 

Systems GmbH

SETA THAKUR 

Geschäftsleiterin, öbu (Der Verband 

für nachhaltiges Wirtschaften)

DR. DAVID THIEL

CEO, IWB

FABIENNE THOMAS  

Stv. Leiterin des Departments Produk-

tion, Märkte und Ökologie, Schweizer 

Bauernverband (SBV)

URS THUMM 

Environmental Manager, Schindler 

Aufzüge 

MARKUS TONNER 

CEO InnoRecycling AG

V
STEFAN VANNONI  

Direktor cemsuisse – Verband der 

Schweizerischen Cementindustrie

FRANK VÖLKEL 

Geschäftsführer Smartest Home AG

URS VOLLMER

Projektleitung Nachhaltigkeit / CO2, 

fenaco

W
EDDA WALRAF

Mitglied des Stiftungsrats der Johann 

Jacob Rieter-Stiftung

EMANUEL WASSERMANN  

Mediator, TopikPro Basel

JENNY WEILENMANN 

Projektleiterin Nachhaltigkeit bei 

Migros-Genossenschafts-Bund

HANS WEPFER

Inhaber der Technics AG u. Turbinen AG

DR. HANS C. WERNER  

Mitglied Konzernleitung, Swisscom

PETER WICKI

Leiter Portfolio Management, SBB 

Immobilien

OLIVER WIRTZ

Chief Digital Officer INFEL

RES WITSCHI   

Leiter Corporate Responsability, 

Swisscom

Z
BEAT ZAUGG  

Managing Partner, Inrate AG

CHRISTOPH ZECH 

Digital Officer und Leiter Projects & 

Digital Transformation, Informatik-

dienste (IDW) der Stadt Winterthur 

DR. CHRISTIAN ZEYER  

Geschäftsführer, Leiter Research, 

swisscleantech

CHRISTOPH ZIMMER

Leiter Kommunikation und Public 

Affairs, Tamedia

PETER ZOLLINGER

Leiter Impact Research, Globalance 

Bank

PAUL HOFFMAN SC
Senior Jurist bei Nelson Mandela, 
GL-Mitglied bei Accountability Now, 
Johannesburg, Südafrika

IAN ROBERTS
Chief Technology Officer Bühler 
Management AG

GABRIELLA CRESCINI
Head Client & Partner Relationships, 
Swisscontact Swiss Foundation for Technical 
Cooperation
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Unternehmen Thema Adresse Kontakt

Amt für Wirtschaft und Arbeit 
Kanton Zürich
Markus Assfalg

Standortförderung Walchestr. 19
8090 Zürich

043 259 49 58
www.standort.zh.ch

A777 Gartengestaltung
Andreas Dreisiebner

Gartengestaltung Bahnwährterhaus 
8472 Seuzach

079 671 86 19
www.a777.ch

Bühler AG
Burkhard Böndel

Lebensmittel Gupfenstrasse 5
9240 Uzwil 

071 955 11 11
www.buhlergroup.com

Carvelo2go
Jörg Beckmann

Mobilität Maulbeerstrasse 10
3001 Bern

058 827 34 14
www.carvelo2go.ch

Delinat

Max Gosteli

Wein Davidstrasse 44
9000 St. Gallen

031 839 48 10
www.delinat.com

Design-Festival

Thomas Oehrli

Kunst & Design Falkenweg 7 
3012 Bern

079 963 13 38
www.designfestival.ch

economiesuisse    

Simone Rieder                    

Global Compact Network CH

Antonio Hautle                                    

ICC Switzerland 

Thomas Pletscher

Hegibachstrasse 47 
8032 Zürich

044 421 35 51 

www.economiesuisse.ch                    

044 421 35 75

www.globalcompact.ch                                    

044 421 34 50 
www.icc-schweiz.ch

Eine Welt Winterthur

Daniel Bühler

Kultur Gärtnerstrasse 18 
8400 Winterthur

052 202 20 90
www.einewelt.ch

energie bewegt winterthur 
Christian Huggenberg

Energiecluster Steinberggasse 61 
8400 Winterthur

052 267 04 08 
www.ebw.ch

Forum Social
Paul Geiser

Soziale Nachhaltigkeit Neue Bühnenbergstr. 38
4665 Oftringen

062 797 28 87
www.socialforum.ch

gustello
Ruedi Burren

Soziale Nachhaltigkeit Zürcherstrasse 41 
8400 Winterthur

052 208 10 20
www.gustello.ch

InnoPark Schweiz AG
Peter Schichan

Soziale Nachhaltigkeit Technoparkstrasse 2 
8400 Winterthur

052 260 59 59 
www.innopark.ch

Klimafonds 
Stadtwerk Winterthur 
Prototyp Esetta
Christoph Bartholdi

Mobilität 8403 Winterthur 052 267 61 35
stadtwerk.winterthur.ch/nachhal-
tigkeit/klimafonds/

myblueplanet
Joelle Herin

Klimaschutz Turnerstrasse 1 
8400 Winterthur

052 203 02 32
www.myblueplanet.ch

Opaline 
Sofia

Getränke La Rosière 10 
1937 Orsières

079 744 62 19
www.opaline-factory.ch

Oranje Lounge
Marloes Fischer

Partnerland Holland 078 829 33 26

Querfeld1 & Rohnerspiller
Remo C. Martin

Kommunikation Technikumstrasse 74 
8400 Winterthur

052 260 08 78
www.rohnerspiller.ch

Siemens Digibus «Bull-E»
Jürgen Baumann

Mobilität und Gebäude Duggingerstrasse 23
4153 Reinach

058 557 93 84
www.siemens.com/ch

Smide

Thomas Bachmann

Mobilität Rosengartenstrasse 4 
8037 Zürich

031 389 60 90
www.smide.ch

Solarspar 

Andreas Dreisiebner

Solarenergie Bahnhofstrasse 29 
4450 Sissach

079 671 86 19
www.solarspar.ch

Stadtwerk Winterthur Energiedienstleistungen Untere Schöntalstrasse 12 
8406 Winterthur

052 267 61 61 
www.stadtwerk.winterthur.ch

Standortförderung 
Region Winterthur
Michael Domeisen

Standortförderung Im Hauptbahnhof 
8401 Winterthur

052 267 67 97
www.standort-winterthur.ch

Saint-Gobain Weber AG
Bernhard Lanzendörfer

Bauen Täfernstrasse 11b 
5405 Dättwil AG

056 484 24 00
www.weber-marmoran.ch

Tchibo 

Juan Garcia

Kaffee Birkenweg 4 

8304 Wallisellen

043 233 45 68 
www.tchibo.com/ch

Tesla
Danilo Bertocchi

Mobilität Pelikanstrasse 10  
8001 Zürich

079 932 69 75 
www.tesla.com

UGS Umwelt- und 
Gesundheitsschutz 
Stadt Winterthur
Josef Hunkeler

Stadt Winterthur Pionierstrasse 7  
8403 Winterthur

052 267 59 63
www.ugs.winterthur.ch

VIVES 
Roger Harlacher

VIVES Zürcherstrasse 119 
8406 Winterthur

052 269 20 05
www.vives.ch

ZHAW School of Engineering

Vicente Carabias

Smart Cities Technoparkstrasse 2  
8400 Winterthur

058 934 70 15
www.zhaw.ch/ine

AUSSTELLER 
SWISS GREEN ECONOMY SYMPOSIUM
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KONGRESS
STADT 
WINTERTHUR

LOCATION- & HOTELPARTNER:

Der Festsaal im Kongresshaus Liebestrasse für Tagungen, Kongresse, Konzerte und Bankette

Die 17 Innovationsforen am Nachmittag finden in acht 

verschiedenen Gebäuden unserer sieben Location-

Partner und der ZHAW statt. 

Bei der Organisation und Planung wurden wir immer 

kompetent von der Standortförderung Region Winterthur 

unterstützt. Die gesamte Signalisation für einen 

reibungslosen Tages-Ablauf wurde von Rohner Spiller 

mit Querfeld1 zusammen designt und gedruckt.

Herzlichen Dank an alle Partner für die tolle Unter-

stützung!

SWISS GREEN ECONOMY SYMPOSIUM

Wir freuen uns, Ihnen unsere Partner vorzustellen, welche das Symposium in seiner Form 

überhaupt erst möglich gemacht haben



18.08.17   10:32
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WIR 
DANKEN

GOLDPARTNER

SILBERPARTNER

BEHÖRDENPARTNER

BRONZEPARTNER

PLATINPARTNER

SWISS GREEN ECONOMY SYMPOSIUM
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WISSENSCHAFTSPARTNER

WIRTSCHAFTSPARTNER

STRATEGIEPARTNER

PARTNER FÜR SOLARE INNOVATIONENRESSOURCENEFFIZIENZPARTNER

ENERGIEPARTNER

PARTNER FÜR  
STRATEGISCHE KOMMUNIKATION

COMMUNICATION PARTNER

PARTNER FÜR  
BERUFLICHEN WANDEL



PARTNER FÜR PAPIER

NACHHALTIGE KARTENLÖSUNGEN

BRANDINGPARTNER WEBDESIGN PARTNER

OSCARDS

OFFICEPARTNER PARTNER FÜR DIGITALE KOLLABORATION  
& INFRASTRUKTUR

PARTNER FÜR  
DRUCK- UND KOMMUNIKATIONSLÖSUNGEN

KLIMAPARTNER
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MEDIENPARTNER

GREEN BEYOND LIMITSVERSANDPARTNER YEARBOOK PARTNER FÜR GEBÄUDETECHNIK

SWISS GREEN ECONOMY SYMPOSIUM



PARTNER FÜR 
KULTURAUSTAUSCH

PARTNER FÜR  
KULTUR UND JAZZ

BIERPARTNER

WEINPARTNER

PARTNER FÜR  
WASSER UND LEBEN

innovation&marketing

NETWORKPARTNER PARTNER FÜR 
ORGANISATION UND PLANUNG

PATRONATE

Global Compact
Network Switzerland
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